
 
Familien statt Abzocker unterstützen – offener Brief an Economiesuisse 

Sehr geehrter Herr Gentinetta,  
sehr geehrte Damen und Herren  
 
Mit Interesse haben wir in einem Artikel des Sonntag vom 16. Dezember 2012 
gelesen, dass sich Economiesuisse für einen höheren Frauenanteil in den Chef-
etagen engagieren will und den Unternehmen eine klare Botschaft aussendet. 
Wir sind mit Ihnen einig, dass die Wirtschaft auf die Frauen angewiesen ist und 
dieses Potenzial noch viel zu oft brach liegt. Besonders erfreulich ist, dass Eco-
nomiesuisse insbesondere grossen Handlungsbedarf bei der familienexternen 
Kinderbetreuung sieht, damit die Vereinbarkeit von Beruf und Familie gefördert 
werden kann. 
Umso stossender ist es, dass dieser gleiche Wirtschaftsverband zum Familienar-
tikel, über den am 3. März abgestimmt wird, Stimmfreigabe beschlossen hat. 
Diese widersprüchliche und inkonsequente Haltung hinterlässt einen äusserst 
schalen Nachgeschmack und wirft berechtigte Fragen hinsichtlich ihrer Glaub-
würdigkeit auf. 
Wir fordern Sie deshalb auf, von den 8 Mio. Franken, die sie in den Abstim-
mungskampf zur Bekämpfung der Abzockerinitiative stecken, zumindest 10% 
für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, für den Familienartikel in der Bun-
desverfassung einzusetzen. Damit legen Sie einen wichtigen Grundstein zu Ih-
ren eingangs erwähnten Zielen, die wir ausdrücklich unterstützen und gerne mit 
Ihnen weiterverfolgen. 
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